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Beim Ablauf des 2. Quartals bringen wir in Erinnerung, 
daß hieſige Lefer für dieſe Zeitung 1 Rthlr. 7% ſgr., 
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auswärtige aber 


als vierteljährliche Pranumeration zu zahlen haben, 
5 allen Königlichen Poſtämtern durch die ganze Monarchie zu haben ift, 
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wofür dieſe taglich erſcheinende Zeitung auf 


Die Pränumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt 15 fgr. für das Vierteljahr 
mehr, als der oben angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, welche nach Anfang des laufenden Viertel- 
jahres eingehen, iſt es nicht unfere Schuld, wenn die fruͤhern Nummern nicht nachgeliefert werden 


konnen. Poſen den 26. Juni 1835, 


Die Zeitungs expedition von W. Decker & Comp. 


gen 


Berlin den 23. Juni. Se. Majeflät der Koͤ⸗ 
nig haben dem Geveral-Major von Brockhuſen, 
Kommandanten von Wittenberg, den Rothen Ads 
lex⸗Orden zweiter Klaffe zu verleihen geruht. 

Se. Majeftät der König haben dem Pfarrer Zieg⸗ 
ler zu Deutſch⸗Crottingen bei Memel den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Königl. Majeſtat haben den Hofgerichtsrath 
Mettingh in Arnsberg zum Geheimen Juſtizrath 
und den Hofgerichts⸗Salarjenkaſſen-Rendanten 
Scheer daſelbſt zum Rechuungs-Rath Allergnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen geruht, f 5 

Des Koͤnigs Majeftät haben den Rittergutsbeſiz⸗ 
zer und Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Ruprecht 
zu Breslau zum Landrath des Striegauer Kreiſes 
zu ernennen geruht. 


Se. Excellenz der General der Infanterle, von 
Scholler, iſt über Lübe von St. Peterburg, Se. 
Excellenz der Erb⸗Hofmeiſter der Kurmark Bran⸗ 


denburg, Graf von Königsmark, von Netz⸗ 


band, und der General- Major und Inſpekteur der 


Iſten Artillerie⸗Inſpektion, von Dieſt, von Stral⸗ 
ſund hier angekommen. ö 
Der Fuͤrſt Leo Radziwill iſt nach Ems, und 
der Fuͤrſt zu Lynar nach Drehna abgereiſt. 
3 — 2 — 
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Frankreich. 

Paris den 17. Juni. Der Fürft von Talley⸗ 
tand iſt auf ſeinem Landſitze zu Avesnes angekom⸗ 
men. 

Man verſichert, Marſchall Clauzel ſey mit einem 
Auftrage der Regierung nach Algier abgereiſt. 

Der Kriegs-Miniſter, Marſchall Maiſon, hat 
folgenden Tages⸗Befehl erlaffen: „Alle Regeln der 
Subordination hintanſetzend, hat ein Oberſt-Lieu⸗ 


tenant gewagt, feinen Oberſten zu fordern. Ein 


ſo verdrießlicher Vorgang, der auf die Disziplin 
des Corps nachtheilig wirken koͤnnte, verdiente 
ſtrenge und ſchnelle Ahndung. Der Kriegs⸗Mini⸗ 
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ſter hat befohlen, den Oberſt⸗ Lieutenant vor ein 


Kriegsgericht zu ſtellen. Sein Oberer konnte ſich 
des Auſehens bedienen, welches ihm Geſetze und 


Dienſtgrad ſichern, war aber ſtraͤflicherweiſe ſo her⸗ 


ablaſſend, die Herausforderung anzunehmen; er 
verliert dafür feine Stelle; die Sekundanten, Offi⸗ 
ziere des Corps, bekommen vierzehn Tage ſtren⸗ 
gen Arreſt. Dieſe Verfügung wird bei der Armee 


kundgemacht, damit Jeder erfahre, wie der Kriegs⸗ 


Miniſter keine geſetzwidrige Handlung unbeſtraft 
läßt und entſchlöſſen iſt, die Autorität des Dienſt⸗ 
grades, die er als die Grundſaͤtze der militairiſchen 
Disziplin anſieht, aufrecht zu halten.“ Die beiden 
Offiziere, welche dieſen Armee = Befehl veranlaßt 
haben, find Oberſt Vial und Dberk - Lieutenant 
Gerard vom 8§ten Dragoner Regiment, Das Duell 
fand zu Epinal ſtatt; Oberſt Dial’ wurde ſchwer 
verwundet. SE ö 
Ungefähr hundert Militaird von der Parlfer Gar: 
niſon und einige Offiziere haben verlangt, in die 
Fremden- Legion, die nach Spanien beſtimmt iſt, 
eintreten zu durfen. en 
Herr Trélat, der bekanntlich von der Pairskam⸗ 
mer zu dreijähriger Haft und einer Geldbuße von 


10, Fr. kondemnirt worden iſt, hat ein Schrei⸗ 


ben in den Courier frangais einrücken laſſen, worin 
er denjenigen Provinzialblättern, die ſich erboten 
haben, nicht gur jene Geldbuße mittelſt Subſerip⸗ 

6 | - für die Erzie⸗ 


Hung der Kinder wrelate v 
Abſicht dankt, jedoch zugleich erklärt, dag er, wle 
immer, durch ſchriftſtelleriſche Arbeiten die Eriſtenz 
ſeiner Familie zu ſichern gedenke. Er wolle nicht 
hoffen, fuͤgt er in ſeinem Schreiben hinzu, daß die 
Regierung ihm hierin hinderlich ſeyn, und ſomit 
nicht blos feine körperliche, ſondern auch ſeine Gei⸗ 
ſtesfreſheit beſchraͤnken werde; ſollte dies aber den⸗ 


noch der Fall ſeyn, fo würde er es ſich zur Ehte 


anrechnen, das ihm bon feinen Kollegen gemachte 
Anerbieten anzunehmen,, ea 

Dias Journal des Debats fügt der Nachricht von 
der Ernennung des Grafen Zoreno zum Spauſſchen 


Premier⸗Mipiſter folgende Bemerkung hinzu: „In 


der Beſorguiß, daß Frankreich die Intervention 
verweigern werde, ſauchen einige Organe der oͤffent⸗ 
lichen Weener allen Kräften zur 


2 A ee revolutiongixen Syſtemß mitzuwir⸗ 


ken, das einzige, wie fie ſagen, mit welcheim man 
den fanatiſirten Truppen des Don Carlos widerfier 
zZ 
Im phare de Bayonne dom 9, Juni lieſt man: 
„Ein Tagesbefehl Zumalacarregüy's vom 3, Juni 
gebietet alen Männern von 17 bis 40. Jahren, die 
affen zu Gunſten des Don Carlos zu ergreifen. 
Diejenigen, welche nicht dienen wollen, konnen ſich 
durch Erlegung von 30 Unzen Gold (850 Fx.) er⸗ 


Wine? 


uch e 
Ahrend keiner Dreh ris Ffaſte Schuld wurde zu 


gen Gefangenſchaft Sorge zu tragen, für ihre gute 


kutionellen Frupp 
her 1 


ſetzen laſſen. Man berechnet, daß Zumalacarregup - 


in Folge dieſer Maßregel ſehr bald 17,090 Solda⸗ 
ten mehr unter ſeinen Fahnen haben werde. — Nach 


Briefen von der Graͤnze vom 10. Juni war Zuma 


lasarreguy an der Spitze von 21 Bakaillonen gegen 
die offene Stadt Bilbao auf dem Marſche. Valdez 
hatte ſich in Bewegung geſetzt, um einen Ueberfall 
derſelben zu verhindern, während die Garniſon ſich 
zu einem kraftvollen Widerſtande vorbereitete.“ 
Aus Barcelona hat man Nachrichten vom, 5. Ju⸗ 
ui. Ein Tagesbefehl vom 3. Juni meldet, daß die 
Aufruhrer, nachdem fie in das Pulbec⸗Magazin von 
Manreſa gedrungen, dort alles disponible Pulver 


weggenommen und auf das Feld zerſtreut haben, 


‚ohne daß man ſie erreichen konnte., a 
3 an ie nn 
„Madrid den 7. Juni. (Sranzdf, Blaͤtter.) Faſt 
alle Prokuradoren haben Madrid bereits verlaffen, 
man glaubt übrigens, daß fie nicht den freundliche 
ſten Empfang in ihren Provinzen finden werden. — 
Die Publikation des Dekrets über den Verkauf des 
Jeſuiten⸗Eigenthums, deſſen Ertrag zur Reduktion 
der unperzinslichen Schuld verwendet werden ſoll, 
wird täglich erwartet. Die Veräußerung von 800 
Kloſtern wird ſehr dazu beitragen, unſeren Kredit 
wieder zu befeſtigen. Der Zuſtand unferer Borſe, 


fo traurig er auch iſt, reicht noch kaum hin, einen 
Begriff davon zu geben, wie udthig es iſt, daß uns. 


ſer Kredit wieder ewas gehoben wird. Die unders 


wurde einiges dapon gezauft. — Ueber die Exeig⸗ 
bekannt gemacht, und das Ausbleiben aller Bulle⸗ 
tius von der Nord⸗Armee veranlaßt die Politiker 
der Puerta del Sol zur Verbreitung von mehr oder 


minder gewagten Geruchten über den Zuſtand der 


Provinzen. Man ſpricht heute von einem Gefecht, 
welches in der Umgegend von Vittoria ſtaktgefun⸗ 
nen und wobei der Sieg auf der Seite der konſti⸗ 

en geblieben ſehn oll“ Näheres 
an daruber Nicht anzugeben, Der Sber⸗ 
Befehlshaber der Armee ein Alt⸗Caſtilſen hat eine 
Proklamation erlaffen, worig er anzeigt, daß vom 
15, 5, M an von jedem Jüdividnum der Provinz, 


welches in den Reihen der Jnſurgenten verbleibt, 


Mongtlich eine Geldbuße von 


329 Regalen erhoben 


‚werden fol, Die Municipal⸗Behörden ſollen den 
i ihrer verſchiedenen Bezirke ein 


Civil Geuverneurel iſchiedenen B i 

Verzeſchniß von dem Eigenthum pleſer Individuen 
einreichen. Die Hälfte dieſer Geldſtrafen ſoll zur 
Equipirung und Bewaffnung der Frei⸗Corps und 


der ſtaͤbtiſchen Milizen angewandt werden. — Der 


Pfarrer Merino iſt in Ros angekommen und hat 
des dortige Rathhaus und ffeben bis acht andere 
Heuſer von Patrioten in Brand ſtecken kaſſen. Sein 


Corpe,, aus 1500 Mann Jofonterie und 200 Mann 
Sapalkerie Decheud, Fehr fodatn in de Sers 
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5 .audgebofen, ‚und zu 8 


hiſſe zu Saragoſſa hat die Regierung weiter nichts 


IN 


zuruck. Merino hat, in Gemäßbeit des zwiſchen 
Valdez und Zumalacarreguy abgeſchloſſenen Ders 
trages, Tag und Stunde zum Austausch der Ge⸗ 
fangenen beſtimmt.““ a „ 
Der Morning-Herald giebt über den Zuſtand der 
Armee des Don Carlos nachſtehende Privatmitthei⸗ 
lung aus Düate vom 28, Mai: „Manu ſpricht hier 
viel über die Sranzdfifche Intervention und iſt übers 
zeugt, daß ſie die einſtimmige Entſcheidung der 
Mehrheit der Spaniſchen Nation nicht beſtimmen 
und keine andere Folgen haben wird, als den Marſch 
des Don Carlos nach Madrid zu heſchleunigen, 
ſtatt daß er, wenn man ihn ſich ſelbſt überläßt, ſich 


laugſamer durch Alt⸗Caſtilien dorthia begeben wird. 


Die Armee des Don Carlos, welche, nach ber Aus⸗ 
ſage von Valdez, am 3. Maj vollig aufgeldft und 
zerſtreut wurde, iſt bewundernswuͤrdig diseiplinirt. 
»Die Soldaten gehen mit der Gewißheit des Sieges 


in den Kampf, und ihr Euthuſtas mus iſt fo groß, 


daß fie Mann für Mann entſchloſſen find, für die 
Vertheidigung der Rechte ihres erhabenen Oberhaup⸗ 


tis zu ſiegen oder zu ſterben. Der erſte Anblick 


eines Karliſtiſchen Regiments iſt, namentlich für 
Euglaͤnder, nicht ſehr einnehmend. Die Leute ſind 
ſchlecht gekleidet, unſauber und haben ein wildes 
Anſehen; aber dagegen find ihre Waffen in voll⸗ 
kommener Ordnung, die Kanonen und Gewehre 
ausgezeichnet, die Bajonette gut polirt und⸗die Das 
trontaſche wird ſehr paſſend vorn getragen und iſt 
gut gefüllt. Der größte Theil der Soldaten iſt mit 
grauen, den Chriſtinos abgenommenen Maͤnteln 
bekleidet. Einige tragen Uniformen von Linienkrup⸗ 
pen, Andere von Kaballeriſten. Dies iſt allerdings 
eine komiſche Zuſammenſtellung, aber die Manns⸗ 
zucht iſt ausgezeichnet. Die Offiziere find ſehr gut 
gekleidet; ſie tragen Epaulettes und Sabel. Die 
Mandver werden trefflich ausgeführt und die Hand⸗ 
habung der Waffen geſchieht mit ſolcher Geſchick⸗ 
lichkeit, wie bei den Truppen der erſten Machte Eu⸗ 
ropa's. Jedes Bataillon hat eine ſchwarze Fahne 
mit einem Todtenkopf und Todtengebeinen und der 
Inſchrift: „Sieg oder Tod!“ Die Karliſten bezah⸗ 
len alle ihre Bedürfniſſe baar, und das Eigenthum 
der Bewohner wird gewiſſenhaft reſpektirt.“ (2) 

a © — B e J i 2 Ne N N 
Brüfſel den 17. Juni. Die neuen Wahlen find 
nunmehr in den Provinzen Limburg, Lüttich, Oſt⸗ 
Flandern und Hennegau beendige und im Allgemei⸗ 
nen nicht günſtig für das Miniſterium ausgefallen. 

<a Sch we i z. 
Genf den 10. Juni. Mehrere proteſtantiſche 

Separatiſten (Momiers) hatten vor einiger Zeit in 


Hermance ohne Zuthun des reformirten Pfarrers 


ein gemiethetes Local zu einem Gottesdienſt einge⸗ 


richtet, als ſich das Volk zuſammenrottete und die 3 


Prediger gewaltſam aus der Gemeinde verjagte. 
Da fruͤher ſchon die Proteſtanten dieſer Gegend we⸗ 


. 
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gen zu weiter Entfernung von der nächſten Kirche 
einen eigenen Gottesdienſt verlangt hatten, ſo mie⸗ 
thete der Pfarrer von Cologny unter Zuſtimmung 
des Stgatsraths im Dorfe Anieres einen zu einer 
Kapelle geeigneten Saal, und ließ letzten Sonn⸗ 
abend eine Kanzel und Bänke hintragen. Allein 
in der Nacht brach eine Bande Maͤnner und Wei⸗ 
ber die Thüren auf und verbrannte Sonntag Mor⸗ 
gen den ganzen Hausrath auf dem öffentlichen 
Platze. Kaum vermochte die Polizei die gaͤnzliche 
Zerftörung des Hauſes zu verhindern. Wüthende 
Drohungen follen gegen den Pfarrer ausgeſtoßen, 
Frauenzimmer in einem Wagen vom Poͤbel ange⸗ 
halten worden ſeyn und der Maire des Orts ſeine 
Pflicht vollkommen hintangeſetzt haben. 
ta i n : a 
Rom den 8. Juni. Dom Miguel iſt auf einer 
Jagdpartie begriffen, wodurch fremde Blätter nun 
wieder Gelegenheit bekommen werden, ihn auf der 
Pyrenaͤiſchen Halbinſel inkognito ankommen zu laſſen. 
Wie beruhigt die Regierung uͤber die Geſinnun⸗ 
gen der Nömer iſt, kann die Aufführung der früher 
bier fo gefuͤrchtetendper: „Die Stumme von Por⸗ 
tici““ zeigen. Das Publikum beurtheilte die Muſik, 
ohne ſich um die Tendenz des Stücks zu kümmern. 
Vermiſchte Nachrichten. 5 
Die neueſte Nummer des Poſener Amtsblattes 
enthält eine Verfügung der Koͤnigl. Regierung I., 
wonach der Polniſche Hebammen ⸗Lehrkurſus mit 
dem 1. Sept. d. J. beginnt. — Eine zweite Ver⸗ 
fügung derſelben Behörde betrifft die Marſchver⸗ 
pflegung des Militairs und die diesfaͤlligen Quit⸗ 
tungen. — Im Adelnauer Kreiſe iſt eine neue Ko⸗ 


lonie entſtanden, die den Namen „Maaßenau“ 


erhalten hat. — Einer zweiten im Koſtener Kreiſe 
entftandenen Ortſchaft iſt der Name „Katarzynow“ 
beigelegt worden. — Das Koͤnigliche Ober⸗Cenſur⸗ 
Kollegium hat die Debits⸗Erlaubniß für folgende, 
außerhalb der Deutſchen Bundesſtaaten. in Deut⸗ 
ſcher Sprache gedruckten Schriften, ertheilt: 1) 
Deutſches Leſebuch von Wilhelm Wackernagel. 
Erſter Theil. 2) Die Naturlehre der Seele von 
Dr. Friedrich Fiſcher. Drittes Heft. 3) Die Lie⸗ 
der der Jugend für Schule und Haus. 4) Die 
Eröffnungsfeier der Hochſchule. Bern, am 15. 


November 1834. 5) Verſuch einer Erläuterung 
der Fragen, welche nach Verneriſchen Geſetzen 


dem Arzte bei Obduktjonen vorgelegt werden. 6) 
Ueber Idee und Weſen der Univerfitäf in der Re⸗ 
publik, vom Profeffor Dr, Trosler. 7) Obser- 
vationes anatomicae de uteri vaceini fabrica, 
auctore Augusto Burckhardt, 8) Blicke in die 
Weltgeſchichte und ihren Plan, von A. Bram. — 
ur Verwaltung des Woytbezirks Parezynow Kreis 
Schildberg, iſt der Bezirks ⸗Woyt Ellwitz aus 
Sieroſzewice berufen, und vom 15, April c, ab, 


* 
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daſelbſt in Thätigkeit getreten. — Der Herr Probſt 
Stroinski zu Reiſen, welcher ſich durch erfolgreiche 
Thätigkeit für die Foͤrderung der Elementarſchulen 
feiner Parochie auszeichnet, hat 40 Rihlr. zur An: 
ſchaffung der fehlenden Tiſche und Bänke und meh⸗ 
rerer Unterrichtsmittel in der kathliſchen Schule zu 
Reiſen verwendet. — Die Perſonal-Chronik liefert 
ein ausführliches Verzeichniß der bei der Commu⸗ 
nal⸗ und Medizinal: Verwaltung vom 1. Januar 
bis ultimo Mal d. J. vorgekommenen Perſonal⸗ 
Veränderungen, : 


Die Königsberger Zeitung berichtet aus 
Danzig: „Ueber die im Danziger Hafen bevor⸗ 
ſtehende Landung der Kaſſerl. Ruſſ. Garden, welche 
der großen Revue bei Kaliſch beiwohnen werden, 
ſo wie über die in Danzig erfolgende Ankunft und 
den Aufenthalt Ihrer Kaiſerl. Majeſtäten des Kai: 
ſers und der Kaiſerin von Rußland iſt jetzt aus 
authentiſcher Quelle eine Auskunft zu geben. Die 
Landung der Truppen wird, mit einem nothwen— 
digen Zwiſchenraume, an zweien Tagen, am Iften 
und ꝗten Auguſt, erfolgen. Außer den 3 Genera: 
len, namlich dem General- Adjudaut General Is⸗ 
lenieff, Kommandeur der 1ſten Brigade der Gar⸗ 
de⸗Infanterie; dem Generale Major Mifouline, 
Kommandeur des Regiments Preobrajenski, und 
bem’ Generale Major Obraderotch, Kommandeur 
des Grenadier⸗Regiments „Koͤnig von Preußen“, 


wird die Starke des Detaſchements 6063 Köpfe. 
betragen, und zwar: 15 Stabs⸗Offiziere, 104 Of⸗ 


fiziere, 417 Unteroffiziere, 294 Spielleute, 4898 
Soldaten, 6 Aerzte, 1 Auditeur, 1 Zahlmeiſter, 
67 beſondere Dienſtthuende und 260 Militair-Be⸗ 
diente. Das Detaſchement iſt in 6 Bataillone ab⸗ 
getheilt und ſoll den durch Auswahl herangezoge⸗ 
nen Kern der 40,000 Mann ſtarken Kaiſerl. Garde 
enthalten. Nur ein Raſttag wird den Truppen in 
Danzig zu gute kommen. Der vorläufigen Beſtim⸗ 
mung nach, wird jedesmal ein Bataillon von ihnen 
in der Stadt ſelbſt Quartier erhalten. Schon jetzt 
find von Schau- und Reiſeluſtigen aus den Nach⸗ 
barſtaͤdten und ſelbſt aus Berlin wegen Logis zahl— 
reiche Nachfragen eingegangen. Am 15. Auguſt 
werden JJ. KK. MI \ 
von Rußland in Danzig eintreffen und zwei Tage 
hier verweilen.“ SWR : 
Berlin. Die Köchin des hieſigen Material? 
haͤndlers Lucal hat 40 Mill. (2) Lires von einem Wer: 
wandten, der aus Preußen gebürtig iſt, aber ſchon 
feit feiner .frübeften Jugend in Italien lebte, ge— 
erbt. Sie deukt die ſchoͤnen Papierchen, eus wel⸗ 
chen die Erbſchoft beſteht, nicht zu verfilbern oder 
zu vergolden, ſondern buchftablich zu vereiſen. Sie 
legt den groͤßten Theil in das deutſche Elſenbahn⸗ 
ſyſtem an, und man hofft nun, daß mit dem Au⸗ 
fange der Eiſenbahn von Berlin nach Potsdam 
bald begonnen werden wird. f 8 


MM. der Kaiſer und die Kaiſerin, 


Zu den faufend Mitteln gegen die Hundswulß 
die bisher ſich nur Hirche gehen a oder völ⸗ 
lig unnütz erwieſen, wie die noch kurzlich in Ita⸗ 
lien empfohlenen Dampfbäder, hat ein Arzt in 
Bergamo ein neues in Vorſchlag gebracht, das lei⸗ 
der noch der weſentlichſten Empfehlung, der guͤn⸗ 
ſtigen Erfolge, ermaugelt. Er ſchlaͤgt vor, die 
Kranken, bei denen ſich die erſten Spuren der 
Hundswuth zeigen, von einer kräftigen Viper, wo 
moglich von Coluber dipsa, ein- oder ein paar⸗ 
mal beißen zu laſſen; erfolge nicht die Heilung, fo 
erfolge wenigſtens die Umgeſtaltung des Uebels, 
und ſchon das fei ein Gewinn für die Menſchheit. 
Dr. Palazzini, deun ſo heißt der Verfaſſer der 
Schrift: „La morsicatura delle vipere siccome 
rimedio degli animali rabidi«, (Der Biß der Vi⸗ 
pern als Mittel gegen den Biß wuͤthender Thiere. 
Bergamo 1834), iſt, wie man ſieht, auf dem be⸗ 
ſten Wege, Homdopath zu werden. 


Herr Jüttner in Wien hat auf Veranlaſſung 
des von unſerer Zeitung im vorigen Jahre gemel⸗ 
deten eigenthuͤmlichen Falles, daß durch eine Ka⸗ 
rafe Waſſer, welche von der Sonne befchienen 
wurde, Feuer auszubrechen drohte, wiederholte, 
ſich auf dieſen Fall beziehende Verſuche am 6. De⸗ 
cember 1834 und am 6, Mai 1835 gemacht. Er 
hat Schwamm, Fließpapier, Tuch, Hirſchleder, 
Baumwollenſtoff, Seide, Wachsleinwand und Holz 
hinter einen länglich runden gläfernen Krug doll 
Waſſer und zwar on den Ort gelegt, wo ſich die 
Lichtſtrahlen conzentriren, und jedesmal die Erz 
fahrung gemacht, daß ſich die bezeichneten Gegen⸗ 
ſtaͤnde, nach der Beſchaffenheit des Stoffes fruher 
oder fpäter eutzundeten. Man hat daher aus der 
Nähe glaͤſerner Gefäße, die mit durchſichtiger Fluſ⸗. 
ſigkeit angefüllt find, die entzuͤndbaren Gegenſtände 
ſorgfaͤltig zu entfernen, inſofern die erſtern näm⸗ 
lich des Sonnenſtrahlen ausgeſetzt find, Dieſelbe 
Beachtung dürften sondere Augeugläſer verdienen. 


Der Engliſche Tonkuͤnſtler Kelly fand, daß 
man ſein Talent nicht genug belohne; er beſchloß 
alſo, einen Weinhandel damit zu verbinden, und 
fragte deshalb Sheridan um Rath. „Ich habe 
nichts dagegen“, ſagte dieſer; „ich ſchlage Ihnen 
aber vor, auf Ihr Schild zu ſetzen: „Kelly, Mus 
ſikhaͤndler und Weinkomponi.“ 8 


Die beiden Choriſten vom Frankfurter Theater, 
die vor einigen Wochen den Redakteur des Con⸗ 
verſationsblattes, Dr. Schufter, in ſeiner Woh⸗ 
nung inſultirten, find am 6. Juni vom Zuchtpoli⸗ 
zeigericht zu 4woͤchentlicher Gefaͤngnißſtrafe und 
allen Prozeßkoſten verurtheilt worden. Einem der⸗ 
ſelben wurde überdies, für den Fall eines neuen 
Ereeſſes, mit ungeſaͤumter Verweiſung aus der 


Stadt gedroht. 
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TE e od te r 
Nach langer Ruhe erſchien dieſer Tage wieder 


Töpfers „Herrmann und Dorotheg“ auf unſerer 


Buͤhne und ward, verdientermaaßen, von dem ge⸗ 


drängt vollen Hauſe ſehr beifaͤllig aufgenommen. Ge⸗ 


ſpielt wurde durchgängig gut, von Herrn Becker 
Calter Feldern) ſogar ausgezeichnet brav. Die Zur 
gabe „der Quaker und die Tänzerin“ iſt normal 
langweilig und machte vollſtaͤndig Fiasko. Die Direk⸗ 
111 wille dem Stuͤcke die wohlderdiente ewige Ruhe 
goͤnnen! 

Es duͤrfte nicht unangemeſſen ſeyn, die zahlreichen 
Verehrer des Hrn. Jerrmann auf das, am Sonn⸗ 
abend zu feinem Benefiz zu gebende Trauerſpiel „Ca⸗ 


tharina Howard, oder der Schlaftrunk“ aufmerkſam 


zu machen. Daſſelbe hat im weſtlichen Deutſchland, 
und namentlich auch in Hamburg, eine lange Reihe 


von Vorſtellungen bei immer fteigendem Beifall er⸗ 


lebt und iſt daſelbſt zu einem wahren Kaſſenſtuͤck ge⸗ 
worden. Den Necenfionen zufolge, iſt die Dichtung 
hoͤchſt anſprechend und die Diction bluͤhend; es fehlt 
daneben nicht an intereſſanten Charakteren und pt: 
kanten Situationen. So hat das Stuͤck mithin alle 
Requiſite fiir eine bedeutende Buͤhnenwirkung und 
dürfte zugleich Herrn Jerr mann, da er es fuͤr ſich 
ſelbſt geſchrieben, die beſte Gelegenheit geben, uns 
ſeine reichen Kunſtgaben in ihrem vollen Glanze zu 
entfalten. ＋.—. 
. tn 1 
Stadt Thea tier 
Freitag den 26. Juni, achte und letzte Verloo⸗ 


ſungs vorſiellung: Maurer und Schloſſerz ko⸗ 


miſche Oper in 3 Akten, nach dem Franzoͤſiſchen des 
Scribe von Fr. Elmenreich, Muſik von Auber. 

Sonnabend den 27. Juni zum Benefiz des 
Herrn Jerrmann und zum Erftenmale: Der 
Schlaftrunk; Trauerſpiel in 5 Akten und einem 
Vorſpiel von Eduard Jerrmann. 


Bekanntmachung. 
Auf dem Koͤnigl. Domainen-Vorwerke Gruſz⸗ 
ezyn bei Schwerſenz, ſoll am 
f 3ten Juli cur. 5 


todtes und lebendes Wirthſchafts-Inventarlum im 


Wege der Exekution, oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, wozu wir Käufer einladen. 
Poſen den 21. Juni 1835. E 
Königl. Preuß. Regierung. III. 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur offentlichen Keuntaiß ges 
bracht, daß zur Verpachtung des Vorwerks Za bi⸗ 
ezyn, zur Herrſchaft Redgoſzez, Wongrowitzer 
Kreiſes gehdrig, ein neuer Bietungs⸗Termin auf 

den Zaſten d. Mid. Nachmittags 
{ um 4 Uhr 
im Landſchaftshauſe anberaumt worden iſt. 
Poſen den 22. Juni 1835. . 
Provinzial⸗Landſchafts-Direktion. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Das, aus 5 
2) dem Dorfe Rosnowo, 8 
2) „ Rosnowko, 
33 = Geroslawiec, 


4) den Hauländereien Rosnowskie 

beſtehende, im Regierungs-Bezirk Poſen, Poſener 
Kreiſes belegene, der Auto nina v. Pomorska, 
gebornen v. Przyjemska gehörige adeliche Gut 
Rosnowo, welches gerichtlich auf 36 439 Rthlr. 
5 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Termine 

den 28 ſten Juli 1835 Voxmit⸗ 

tags um 10 Uhr 

vor unſerm Deputirten Landgerichts-Rath Cule⸗ 
mann in unferm Partheien-Zimmer oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige 
werden hierdurch eingeladen, in dem Termine ihre 
Gebote abzugeben. Die Taxe, der neueſte Hppo⸗ 
thekenſchein uad die Kaufbedingungen koͤnnen in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. a 

Poſen den 15. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Zum offentlichen nothwendigen Verkauf des auf 
33.298 Rthlr. 7 fgr. 6 pf. geſchaͤtzten adlichen Guts 
Oborzysko im Koſtener Kreiſe, ſteht ein Ter⸗ 
min auf r 
den Zoſten September d. FJ. 
vor dem Königlichen Ober: Landesgericht in Poſen 
an. Zu dieſem Termine werden 

a) Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß der neue⸗ 

fie Hypothekenſchein, fo wie die Taxe, in der 
Regiſtratur des unterzeichneten Landgerichts, 
nach deſſen Auflöſung aber in der Regiſtratur 
des Kbaulglichen Ober⸗Landesgerichts in Poſen 
eingeſehen werden konnen; HE, 

b) folgende, ihrem Aufenthalte nad) unbekannte 

Realglaͤubiger, als: 7 5 
1) Andreas v. Mierzewskj, 
2) Joſepha v. Gorska, geb. v. Malachow⸗ 
ska, und 


3) Joſepha v. Brzechfo, geb. v. Sokolnicka, 
ſo wie f s \ 


c) fanmtliche wg unbekannte Realpräten⸗ 
denten dieſes Güts, und zwar die Letzteren 
unter der Verwarnung vorgeladen; daß in Be⸗ 
treff der ſich nicht Meldenden, in dem künfti⸗ 
gen Adjudikations⸗Urtel die Praͤkluſion ausge⸗ 

ſprechen, und ihnen wegen der etwanigen An⸗ 
ſprliche auf dieſes Grundſſück ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 

Frauſtadt den 2. Maͤrz 1835. 

e Königl. Preuß. Landgericht. 
A u f g e b o r. 

Im Hypothekenbuche des im Schubinſchen Kreife 

gelegenen, der Veronica gebornen von Guttey, 


verehelihten v. Rabziminska sugendrigen freien 
Allodial⸗Ritterguts Kowalewko Nro. 135, ſind 
folgende Forderungen eingetragen: DEE 
1) Rubr. III. No: 1. ein unbeſtimmtes Abfin⸗ 
dungsquantum für die Anna geborne v. Ra⸗ 


dzimluska, verwiktwete v. Nadolinska, einge⸗ 


tragen durch das Praͤkluſſons⸗Erkenutniß vom 
28ſten April 1778 aus dem Anerkenntniß der 
damaligen Beſitzer. f 25 
2) Rubr. HI, No, 2, ein unbeſtimmtes Abfin⸗ 
dungsquantum für die Helena geborne v. Nas 
dziminska, verehelicht geweſene v. Morczyno⸗ 
wska, eingetragen durch das Praͤkluſtons⸗Er⸗ 
kenntniß vom 2gſten April 1778 aus dem Anz 
erkenntniß der damaligen Beſitzer. 

3) Rubr. III. No, 3. 235 Rthlr. 199 Gr. 6 pf., 
nebſt 5 pro Cent Zinſen, für die Thereſia bon 
Ziemkowska, geborne von Radziminska in Sa⸗ 
rocz, eingetragen laut des in der Adam von 
Radziminskiſchen Vormundſchaft am 27ſten 
April 1700 geſchloſſenen und am Zrſten Des 
cember 1790 konfirmirten Erbvergleichs auf 
den Antheil des Thadaͤus Leonhard Onuphriug 
von Radziminski ex Decreto vom 29ſten Ja⸗ 

nuar 1791. i 5 5 

. 4) Rubr. III. No, 4. 295 Rthlr. 19, gGr. 6 pf. 
naebſt 5 pro Cent Zinſen für die Michalina Pe⸗ 
tronella von Radziminska zu Gorrek, eingetra⸗ 

gen laut des in der Adam von Radziminski⸗ 
ſchen Vormundſchaft am 27ſten April 1790 
geſchloſſenen und am 31ſten December 1790 
konfirmirten Erbvergleichs auf den Antheil des 
Thadaͤus Leonhard Onuphrius von Rodzimin⸗ 
ski ex Decreto vom 2often Januar 1791. 

5) Rubr. III. No. 5. 855 Nthlr. 19 gGr. 6 pf. 
nebft 5 pro Cent Zinſen für die Salomea von 
Radziminska zu Erin, eingetragen laut des 
in der Adam von Radziminskiſchen Vormund⸗ 


ſchaft am 27ſten April 1790 geſchloſſenen und 


am 3iſten December 1790 konfirmirten Erb⸗ 
© vergleich auf den Antheil des Thadaͤus Leon⸗ 
hard Onuphrius von Radziminski ex Decreto 

x vom agſten Januar 1791. 

6) Rubr. III. No, 6. 855 Rthlr. 19 gGr. 6 pf. 
für die minorenne Anna von Nadziminska ‚ eins 
getragen laut des in der Adam von Radzimin⸗ 
skiſchen Vormundſchaft am 27ſten April 1790 
geſchloſſenen und am ZIrſten December 1790 

onfirmirten Erbvergleichs auf den Antheil des 
Thadäus Leonhard Ouupheius von Rabzimin⸗ 

ski ex Decreio vom 2glten Januar 1791. 

2) Rubr. III. No. 7, 355 Rthir. 19 9 r. 6 pf. 

‚ für die minorenne Barbara Maria Joſepha 
Agnes von Radziminska, eingetragen laut des 

in der Adam von Radziminskiſchen Vormund⸗ 
ſchaft am 27ften April 1790 geſchloſſenen und 


\ 


am 3uften December 2790 konfirmirten Erh⸗ 
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vergleichs auf den Antheil des Thadaus Leon⸗ 
hard Onuphrius von Radziminski ex Decreto 
vom a29ſten Januar 1791. N 
Auf den Antrag der Beſitzerin, welche die Berich⸗ 
tigung vorgedachter Forderungen 
werden die vorgenannten, im Hypothekenbuch eins 
getragenen Inhaber derſelben, deren Erben, Ceſſio⸗ 
narien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, 
hierdurch aufgefordert, in dem auf 
den sten September d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Fleſſing 


anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder durch 
geſetzlich zuläſſige legitimirte Bevollmächtigte, 
ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
Rath Schöpfe unb Juſtſzʒ⸗Commiſſarius Vogel in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre An⸗ 
ſpruͤche an die gedachten Forderungen anzumelden 
und gehörig zu befcheinigen, i 
Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren etwanigen Anſprüchen an die obigen For⸗ 
derungen praͤkludirt werden und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Bromberg den k. Mai 1835. 
; Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. N 
Unter den hinterbliebenen Papieren des verſtor⸗ 
benen Kammerherrn v. Gliſzczuynsli hat das, über 
eine auf Szymanowo Rubr, III. No, 6, des Hy⸗ 


potheken⸗Buchs eingetragene Forderung von 14,000 


Rthlr. für deſſen Wittwe Julie Adolphine, geborne 
Gräfin v. Tottleben, ausgefertigke Hypotheken- 
Dokument nicht aufgefunden werden koͤnnen. Der 
unbekannte Inhaber dieſes Dokuments, welchem es 
der Verſtorbene zu irgend einem Zwecke anvertraut 
haben mag, wird hiermit erſuchk, daſſelbe der Ei⸗ 
genthümerin, Frau Kammerherrin von Gliſ zezyn⸗ 


sba zu Gora bel Schrimm, oder auch deren 
Mandatar, dem Juſtiz⸗Commſſſarſus Guderian 


zu Poſen, gegen Erfiattung der Koſten auszuhaͤn⸗ 
digen. Er UT re 


Poſen den 2. Juni 1835, EEE 
Auktion. Ber 
Montag den 29ften’d, Mis. und folgende Tage, 
allemal nur Vormittags von 9 bis 12 Uhr, werde 
ich für ein auswärtiges Handlungshaus, hieſelbſt 
in Nro. 100. am alten Markt eine Treppe hoch, 
eine ſehr bedeutende Anzahl große neue Thybet⸗, 
Ternaux⸗ und andere Modes Tücher und Shawls, 
fo wie einige Mantelzeuge, auch Franz⸗, Rothweine 
und Jamaika⸗Rumm oͤffentlich verſteigern. 
Zugleich ſollen mehrere neue und gebrauchte, ſehr 
gut konſerbirte Meubles von Mahagonis, Birken 
und Elſenholz mit ausgeboten werden. Be 
Pofen den 25. Juni 1835. er 
- Caſtner, Auktions⸗Commiſſarius. 


= 
U 


behauptet hat, 


wozu 


„ 


Ge 


? Die Auf tion 
von Geſundheits⸗ Porzellan, fein weiß Steingut⸗ 
und Glaswaaren in Nro. 66. am alten Markte, 
wird noch den 26., 29, und 30, d. M. fortgeſetzt. 
Poſen den 24. Juni 1835. di a 
125 Caſtuer, Auktions⸗Commiſſarius.“ 
Sortfeßung der Porzellan- Auktion. 
Am 29. und 30. Juni, 1. 2, 3. und 4. Juli d. 
J. Vormittags von 9 Uhr an, wird hier in Poſen 
auf dem Koͤnigl. Haupt⸗Steuer⸗Amte in der Woh⸗ 


nung des Packhofs⸗Inſpektor Herrn Schulz die 
Koͤnigl. Berliner Porzellan⸗Mauufaktur mehrere 
wie auch bemalte und vergoldete Porzellaue, 
als: Kaffees, Thee und Tafel- Geſchirre, Aſſiet⸗ 
ten, Compottieren, Soucieren, Schüffeln, Teller, 


weiße, 


Terrinen, Taſſen, Koffee-, Milch⸗„ Sahne⸗ und 
Thee⸗Kannen, Tabacksköpfe, Vaſen, Waſchbecken, 
Waſſerkrüge, Nachttöpfe und mehrere andere Ar⸗ 


tikel, durch den unterzeichneten Beamten der Koͤnigl. 


7 


2 8 


Porzellan⸗Manufaktur gegen gleich baare Vezah⸗ 
lung in Preuß. Cour., oͤffentlich verſteigern laſſen. 


Die an jedem Tage zu verauktionirenden Porzel⸗ 


lane konnen eine Stunde vor der Auktion hefehen 
werden Koch. 


= Der Spanplungegehülfe Car Comund 5 


ſter ift aus meinem Geſchaͤft entlaſſen und die dem⸗ 


ſelben zur Einziehung von Geldern ertheilte Voll⸗ 
mackt von mir zuröckgenommen, was ich hier⸗ 


= br. der Kürze wegen meinen Geſchaͤftsfreunden 


ibe bekannt machen wollen, 

5 Stell ben 1 Sunt 188. „ 
Ps ZRH ara SE Bävenroth. 

Der Fabrikant Alfred Richard Seebaß 
s n TFT 
empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmorkt wieder mit ſei⸗ 
nen ſolid gearbeiteten Fahrikaten. — Sein Lager 
enthält in feinem Eſſenguß: Uhrgehäuſe, Raäucher⸗ 
lampen, Flocongeſtelle, Kruziſtve, Schreibzeuge / 
Naͤhhalker mit Hruckfedern, Garnwinden, Licht⸗ 
ſchirme, Bracelets, Gürtelſchloͤſſer, Schnallen, 


vielerlei Ringe, Chemiſettenknoͤpfe, Uhrketten, Uhr⸗ 


haken, Schluͤſſel⸗ und Strickhaken Petſchafte mit 


Buchſtaben u. |, w. 1 3 | 
Ferner in plaffirten Muſchel⸗Gegenſtaͤnden: 
Damentaſchen, Geld boͤrſen, Leuchter, Zuckerſchaa⸗ 
len, Pfeffer⸗ und Salz⸗Aufſatze, Fiſch⸗ und Ku⸗ 
chenheber, Zuckerſtreuer, Theeſiebe, Zoiletichen, 
Punſch⸗ und Vorlegeloͤffel, Raſirſchaalen, Korke 
auf Weinflaſchen u. [. w., alles aus ſchönen Mu: 
ſcheln gearbeitet mit geſchmackvoller Garnirung ver⸗ 
ziert. — Alle dieſe Gegenſtaͤnde eignen ſich auch 
fehr zu hübſchen und außergewoͤhnlichen Jahrmarkts⸗ 
und Geburtstags⸗Geſchenken. eee 
Dien geehrten Damen Fe 
empfehle ich ergebenft meine Niederlage Englischer 
Drilld⸗ Eyd⸗Nähnadeln (25 Stuͤck im Origingl⸗ 


; 


= . A 


er 


ker, aus den kraͤftigſten Ingredienzien 
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Packet), deren vortreffliche Guͤte und Aechtheit ſich 
feit vorjährigen Markte bei meinen geehrten Ab⸗ 
nehmern gewiß hinlaͤuglich bewährt haben wird. 

Meine Verkaufsbude iſt wieder auf dem Markt, 
der Hauptwache fihräg über. Ei 


F N 


4 
Haͤckſelſchneide⸗Maſchinen 
von neueſter verbeſſerter Art, fo wie ſehr bes 
f quem eingerichtete 
= Roß wer ke 
zu den Häckſelſchnelde⸗Maſchinen, welche 
ſowohl zuſammen, als jede beſonders, zu 
bekommen ſind, desgleichen viele andere zur 
Landwirthſchaft zweckmäßige Maſchinen, find 
bei mir vorräthig, zur Beſichtigung gufge⸗ 
ſtellt und werden zu angemeſſen billigen 
Preiſen verkauft. N . 
i M. J. Ephraim, 
Poſen, am alten Markt No. 79. der 
rer Hauptwache gegenüber, 2 
r r 
Erxprobtes Kräuteröl 
zur Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum 
Wachsthum der Haare, 5 
nach Erfahrungen und nach den beſten Quellen 
f verfertigt von 
Carl Mey e r, 
Kaufmann in Freyberg, im Koͤnigreich Sachſen. 
Dieſes, laut vieler Zeugniſſe berühmter Chemi⸗ 
zuſammen⸗ 
der durch Krankheſt oder an⸗ 


5) 


| 
: 
: 
Ä 


geſetzte Del iſt jedem, 


dere Zufaͤlle feiner Haare beraubt wurde, a 8 das 


beſte Mittel zu empfehlen, den Wuchs derſelben zu 
befördern und wieder herzuſtellen, in welcher Eigen⸗ 
ſchaft es ſich taglich mehr bewährt, wie die bel je⸗ 
dem Commiſſionair einaufebenben eee berselen, 
die, ſeitdem es allgemeinere Verbreitung gefunden 
hat, zu zahlreich eingehen, e fie alle einzeln 
abgedruckt werden koͤnnten. Wenn das, was ſich 
durch Erfolg erprobt und bewährt, den Namen 
Haͤcht« verdient⸗ ſo darf ich mit vollem Rechte 
dem bon mir verfertihken Kräuteröl dieſes Prädikat 
Hindicren, ohne mich einer Arroganz ſchuldig zu 
machen, und kann verſichern, daß dieſes, nicht nach⸗ 
gemachte, Oel bei allen denen, die der vorgeſchrie⸗ 
benen Gebrauchsanweiſung nachkommen, bom be⸗ 
ſten Erfolge ſeyn wird, wie dies ſchon bei ſo Vier 
jen e il wart?⏑ eh 
m Irrthüͤmern oder Verwechſelungen borzubens 
gen, mache ich meine geehrten Abnehmer daran 


aufmerkſam, daß jedes Flacon mit meinem Pe 


ſchaft mit den Buchſtaben G. C. M. verſiegelt, und 
jeder Umſchlag mit einem Stempel „C. Meyers 
BEUTE user dr sind 


ir 5 


/ | ee e 


3 
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Nach ſtehender Auszug eines Briefes von Herrn 


W. A. de Laffotie in Hildesheim, datirt vom 13. 
December 1834, durfte wohl alle weiteren Zweifel 
über den Erfolg meines Fabrikats entfernen: 

„Das Mißtrauen, welches beim Erſcheinen 
des Oels im hieſigen Publikum bemerkbar war, 
verſchwindet je mehr und mehr, da auch ler fi) 
die wohlthaͤtigen Wirkungen deſſelben aͤußern, fo 
daß es mir unaufgefordert angeboten wurde, 
wenn ich es wuͤnſchte, öffentliche Zeugniffe des 
guten Erfolgs zu geben. 

Da mein Vorrath nur noch in wenigen 30 Fla⸗ 
cons beſteht, ſo erſuche ich Sie, mir moͤglich ſt 
bald eine neue Sendung zukommen zu laſſen, da⸗ 
mit ich bei dem zunehmenden Abſatze keinen Man⸗ 
gel leide ze.“ 

Von dieſem Achten Oele befindet ſich die allei⸗ 
nige Niederlage für Pofen in der Apotheke des 
Herrn Weber, Breslauer Straße, woſelbſt das 
Flaͤſchchen gegen portofreie Einſendung von 1 Rtlr. 
10 fgr. und 5 fgr. pr. Emballage zu bekommen ift, 

Carl Meyer. 


Erprobte Maar - Tinktur, 
grauen, weißen, verbleichten und hochblonden 
Haaren in kurzer Zeit die ſchöͤnſte dunkle Farbe zu 
geben, erfunden von Auguſt Leonhardi. 

Dieſe neue Tinktur iſt von der ausgezeichneten 
Wirkung und ich verbürge mich dafur, daß ein je⸗ 
der ſchon nach Gebrauch von nur einem Flacon, 
den befriedigtſten Erfolg haben muß. Das Flacon 
dieſer neuen Tinktur, ungeachtet bei weitem groͤ⸗ 
ßer, als die fruher von mir verſandten, iſt dennoch 
für r Thlr. 10 Sgr. bei Herrn J. J. Heine in 
Poſen zu haben, wo auch die gute Wirkung dieſer 
Tinktur an einer grau geweſenen Locke zu erſehen iſt. 

Freiburg im Mai 1835. 

Aug. Leonhardi. 


(RER r — ——'P᷑ĩ & 
Auf den 29. Juni und an den folgenden 


Tagen werde ich täglich, von A 8 Nach⸗ 
mittags an, mehrere Tauſend Flaſchen 
alte, ausgezeichnet gute Ungar⸗, Nhein-, 
Stein⸗, Stroh- und Moſel⸗Weine durch 
den Koͤniglichen Auktions⸗Commiſſarius 
Herrn Caſtner in meinem am alten Markt 
sub No. 55. hieſelbſt befindlichen Hand⸗ 
lungs⸗Lokale gegen gleich baare Bezahlung 
zu halben und ganzen Dutzenden an den 
Meiſtbietenden verkaufen laſſen. 
Car! Wilh. Puſch. 
Handlung = Anzeige. 


Mit dem heutigen Tage habe ich eine wohleinge⸗ 


richtete 


Speeerei⸗, Material und Schreib: 
| material⸗Handlung 


eroͤffnet, mit der ich mich hiermit einem hochgeehr⸗ 
ten Publiko unter der Verſicherung der reellſten 
Bedlenugg bei moͤglichſt billigen Preifen 
aller dahin einſchlagenden, in großer Auswahl vor⸗ 
handenen Artikel, ganz ergebenſt empfehle. 
Poſen den 16. Juni 1835. 
N Louis Czarnikow, 

Friedrichſtraße Nro, 167. 


Friſches aͤcht engliſch Porter iſt zu haben bei 
i Carl Scholtz. 


In der Weinhandlung und Eſſig⸗Fabrik der 
A. Freuden reich K Sohn in Poſen findet ein 
Lehrling ſofort Unterkommen. 

An zeige. 

Auch zu dieſem Johannis-Markte empfehle ſch 
mich mit allen Sorten guten Pfefferkuchen, pro 
Thaler 10, auch 12 Sgr. Rabatt; wie auch mit 
allen Sorten Chokolade, als Vanflle⸗, Gewuͤrz⸗, 
Geſundheits⸗, wie auch Gerſten⸗Chokolade, mit 
durch Dampf praͤparirten Gerſten⸗Mehl zubereite⸗ 
ten Kakaokaſſee, wie auch praͤparirten Kakaoſchaa⸗ 


len⸗Thee, für Bruſtſchwache ſehr empfehlend. Mein 


Stand iſt auf dem Markte, dem Goldgrbeiter 
Radecki gegenüber, und iſt an einem grünen 
Schilde mit meinem Namen kennbar. 
Daniel Falbe. 
Rothen Kleeſaamen 1 
zu auffallend billigen Preiſen; ebenfo weißen Klee, 
Franzoͤſ, Lucerne u. v. a. Saaten bei 
Gebr. Auerbach, 
Buͤttelſtraße. 
. . ——— —— 


Börse von Berlin. 


Den 23. Juni 4835, 


Staats - Schuldscheme» % 02. . 
Preuss. Engl. Obligat. 180 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup. 
Neum, Inter. Scheine dito. 
Berliner Stadt-Obligationen. , . 
Königsberger dito 

Elbinger dito 

Danz. dite v. in JI. 
Westpreussische Pfandbriefe 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 


985 
63 


Ostpreussische dito 
Pommersche dito 
Kur- und Neumärkische hto 
Schlesische di .. 


to 
Rückst. C. u, Z. Sch. d. Kur- u. Neu 


Gold al marco 
Neue Ducaten 
Friedrichsd’or . , „ 
Disconto 2 „ * 


„2 „ 
3 
22 * 
2 * 


* 


